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Bedeutung beruflicher Bildung für 

Teilhabe am Arbeitsmarkt (1) 

• Berufsabschluss als notwendige und wichtigste Bedingung für 

Teilhabe am Erwerbsleben und zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit 

(Quelle: IAB-Kurzbericht 4/2013) 
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Bedeutung beruflicher Bildung für 

Teilhabe am Arbeitsmarkt (2) 

• Aber: Berufsbildung ist keine hinreichende Bedingung für Teilhabe, 

wenn eine Behinderung vorliegt 

(Quelle: Autorengruppe Bildungsberichterstattung: Bildung in Deutschland 2014) 
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Inklusionsrelevante Merkmale beruflicher 

Bildungsgänge (1) – Lernort Betrieb 

1. Stärkung des Lernorts Betrieb  

• ermöglicht Realerfahrungen, ist inklusiv, ermöglicht hohe 

Integrationsquoten durch „Klebeeffekte“ 

 

(Quelle: Enggruber 

u.a.: Inklusive 

Berufsausbildung: 

Ergebnisse aus dem 

BIBB-Expertenmonitor 

2013. Bonn 2014) 
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Inklusionsrelevante Merkmale beruflicher 

Bildungsgänge (2) – Curricularer Rahmen 

2. Curriculare Rahmenbedingungen  

• Regelabschlüsse des dualen Systems der Berufsausbildung sind 

am Arbeitsmarkt besser verwertbar als Sonderberufe 

• Individualisierung und Flexibilisierung durch Untergliederung der 

Bildungsgänge in arbeitsmarktverwertbare, einzeln zertifizierbare 

Bausteine  

• Bildungspolitische Diskussion um Anerkennung bzw. Anrechnung 

von Vorqualifikationen bzw. informell und nonformal erworbene 

Kompetenzen 



Seite 6 | Dr. Matthias Kohl | Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb) 

 

Vision eines inklusiven 

Berufsbildungssystems  

• Gleichberechtigter und selbstbestimmter Zugang zu beruflicher Bildung 

für alle Menschen  

• Keine „ersten“ und „zweiten“ Schwellen 

• Nach Möglichkeit gemeinsame reguläre Aus- und Weiterbildung von 

Menschen mit und ohne Behinderung an den Lernorten Betrieb und 

Berufsschule bzw. Weiterbildungseinrichtung 

• mit vollwertigen Abschlüssen 

• orientiert an den Vorerfahrungen und dem individuellen 

Förderbedarf der einzelnen Person  

• durch qualifiziertes Lehr- und Ausbildungspersonal 

• mit Unterstützung durch Institutionen der beruflichen Rehabilitation 

• mit Kompetenzfeststellung und Zertifizierung von Teilleistungen 
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